
21. Vollprivatisierung der angloamerikanischen BRD-
Treuhandverwaltung/ Besatzungsregime AUF Deutschland 

ab 1990 und „Neo-Kolonialismus“ 
 

 
Ab 1990 erfolgt die vollständige Privatisierung aller halbstaatlichen Strukturen 

in Deutschland zu Firmen nach internationalem Handelsrecht - UCC. 
Das gesamte Volksvermögen der DDR wurde ab einer D-Mark an die 
internationale Wirtschafts- und Finanzmafia verscherbelt und neue 

Absatzmärkte erschlossen bzw. untereinander aufgeteilt. 
 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 

 
 



 

 
 
Gebietskörperschaften sind keine Staaten 
"Eine Gebietskörperschaft ist eine Körperschaft, deren Zuständigkeit und 
Mitgliedschaft territorial bestimmt sind.[1] Ihre Gebietshoheit ist jeweils auf 
einen räumlich abgegrenzten Teil des Staatsgebietes beschränkt. Sie grenzt 
sich dadurch von solchen Körperschaften ab, deren Mitgliedschaft durch 
persönliche Eigenschaften bestimmt wird." 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Gebietsk%C3%B6rperschaft  
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21.1 Ausverkauf = Verwertung der in die BRD 
eingemeindete DDR ab 1990 

 
 

 
 
 

Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland. Art 133.  
Der Bund tritt in die Rechte und Pflichten der Verwaltung des Vereinigten 

Wirtschaftsgebietes ein. 
Quelle: https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_133.html 

 
 

 

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_133.html


 
 
 

 
 

 

 



 
 



 

 
 
 

Wer protestiert, wird zum Schweigen gebracht! 
 

 
 



 



 



 



 
 



Vergessen in der Karibik – das „letzte Stück der DDR“! 
- Artikel von Norbert Koch-Klaucke • 11. Mai 

 
 
22 Grad nördlicher Breite, 81 Grad westlicher Länge: So klingen eigentlich 
Koordinaten einer Schatzinsel, geheimnisvoll und ganz weit weg. Und tatsächlich 
führen die geografischen Angaben mitten in die Karibik. Der Berliner Regisseur 
Ronald Vietz (47) ist ihnen gefolgt. Zurückgekommen ist er mit einer Filmgeschichte, 
in der er uns über das vergessene letzte noch existierende Stück DDR auf dieser 
Welt erzählt. Von einer Insel vor Kuba, die nach dem deutschen Kommunistenführer 
Ernst Thälmann benannt wurde, und die Fidel Castro einst der DDR geschenkt hatte. 

Unglaublich, aber wahr: Es gibt noch die DDR auf der Landkarte - im Golf von 
Cazones. Sieben Quadratkilometer ist dort der letzte Rest des einstigen 
Arbeiter-und-Bauern-Staates groß. Das Eiland ist ein Teil der Inselkette Cayos 
Blancos del Sur („Weiße Inseln des Südens“), die vor Kubas Schweinebucht 
liegt, in der in den 60er Jahren einst die USA versuchten, mit einer Invasion die 
kommunistische Regierung des Landes zu stürzen. Vor 51 Jahren kam es in 
DDR-Besitz. 
Quelle: https://www.msn.com/de-de/reisen/artikel/vergessen-in-der-karibik-das-letzte-st%C3%BCck-der-ddr/ar-
AA1b3QpO?ocid=msedgdhp&pc=U531&cvid=157606acf9454b1fa929118d04e7056b&ei=16 
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21.2 Vernichtende Auswirkungen der Vollprivatisierung auf 
Mensch und Natur  

 
- Beispiele aus dem BRD-Fegefeuer 

 

Hemmungslose Zerstörung und totale Ausplünderung unserer 
deutschen Heimat!  

 
I. Rodungen der Wälder, Allen und Gehölze 

 

 
 

Wald verliert wegen Zwangsversteigerung Schutzstatus 



Artikel von dpa • 26.04.2023 um 16:16 
 

 
Die Sonne scheint in einem Wald zwischen Bäumen hindurch. © Matthias Bein/dpa-Zentralbild/ZB/Symbolbild 

Naturschützer haben sich angesichts der Versteigerung eines Waldes an der Grenze 
zwischen Mecklenburg und Vorpommern besorgt gezeigt. Man habe den Wasdower 
Wald im Trebeltal bei einer Zwangsversteigerung am Mittwoch nicht sichern können, 
teilte die Michael Succow Stiftung mit. Der Wald verliere damit den Schutzstatus 
«Nationales Naturerbe». «Ein bestürzendes Ergebnis, das wir erst einmal verdauen 
müssen.» Die Fläche gehe in Privateigentum über, intensive Bewirtschaftung und 
Ertragsmaximierung seien nun möglich. Für den hier heimischen bedrohten 
Schreiadler etwa sei die Zukunft ungewiss. Der knapp 40 Hektar große Wald unter 
anderem mit Buchen und Eichen besteht nach Stiftungsangaben seit mindestens 400 
Jahren. Die Stiftung hatte sich als Teileigentümer für eine ungestörte Entwicklung 
eingesetzt. Die Zwangsversteigerung sei durch einen forstlich tätigen Anteilseigner 
angestoßen worden. Die Stiftung hatte noch Spenden gesammelt, allerdings 
vergeblich: «Der Wald wurde für eine Summe deutlich über dem Verkehrswert 
versteigert, die für die Succow Stiftung finanziell und moralisch nicht tragbar war.»  
Quelle: https://www.msn.com/de-de/finanzen/top-stories/wald-verliert-wegen-zwangsversteigerung-
schutzstatus/ar-AA1anrrE?ocid=msedgntp&cvid=85208c5214f9418aae083d8755c74801&ei=64  
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https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/eu-rodungen-in-der-eu-nehmen-stark-waldflaeche-in-

deutschland-waechst-a-01e0497c-e91f-4378-94e8-1a85aa775f29 
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Quellen: https://www.energiezukunft.eu/umweltschutz/vom-verschwinden-der-alleen/ 

+ https://www.spiegel.de/wissenschaft/natur/deutschlands-alleen-kahlschlag-am-strassenrand-a-
00000000-0002-0001-0000-000172378535  
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II. Begradigung und Versiegelung der Gewässer 
 

 

 
Quelle: https://www.planet-

wissen.de/natur/fluesse_und_seen/der_rhein/pwiejohanngottfriedtullabegradigerdesrheins100.html 
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Verrohrter Bach 

 
Quelle: https://www.bauforum24.biz/forums/topic/1475-flussbegradigung-eines-muldeablegers-bei-

greppin/?page=3 

https://www.bauforum24.biz/forums/topic/1475-flussbegradigung-eines-muldeablegers-bei-greppin/?page=3
https://www.bauforum24.biz/forums/topic/1475-flussbegradigung-eines-muldeablegers-bei-greppin/?page=3


III. Absenkung des Grundwassers („Melioration“) 

 
Quelle: https://apus-systems.com/melioration/  

 

 
Quelle: https://www.stackelitz.de/index.php?id=67  
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Quelle: https://www.tag24.de/thema/hochwasser/symbol-der-zerstoerung-kiesgrube-neben-flut-krater-in-erftstadt-wird-stillgelegt-2405832  
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IV. Privatisierung des Wassers 

 
Quelle: https://www.ndr.de/nachrichten/niedersachsen/lueneburg_heide_unterelbe/Streit-ums-Grundwasser-Coca-Cola-verwirft-Brunnenbau-Plaene,cocacola202.html 
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V. Raubbau an den Rohstoffen / Berg- und Tagebau/ Fracking 
 

 

 
Quelle: https://www.ostsee-zeitung.de/mecklenburg-vorpommern/soeder-fordert-gas-fracking-im-norden-lohnt-sich-abbau-auf-

ruegen-und-hiddensee-OSEJ4V4IA7RUMSP3SHXKJZSWNQ.html 

https://www.ostsee-zeitung.de/mecklenburg-vorpommern/soeder-fordert-gas-fracking-im-norden-lohnt-sich-abbau-auf-ruegen-und-hiddensee-OSEJ4V4IA7RUMSP3SHXKJZSWNQ.html
https://www.ostsee-zeitung.de/mecklenburg-vorpommern/soeder-fordert-gas-fracking-im-norden-lohnt-sich-abbau-auf-ruegen-und-hiddensee-OSEJ4V4IA7RUMSP3SHXKJZSWNQ.html


 

Braunkohlentagebau Garzweiler II 

 

Hinweis: http://garzweiler.com/was-ist-ein-tagebau/ 

 

http://garzweiler.com/was-ist-ein-tagebau/


Quelle: https://braunkohle.de/braunkohle-in-deutschland/braunkohlereviere/ 
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VI. Methangasfabriken- sog. „Biogasanlagen“ 
 

 
 

 
Quelle: https://www.regenwald.org/updates/9365/biogasanlagen-sind-eine-gefahr-fuer-

mensch-klima-und-umwelt  

https://www.regenwald.org/updates/9365/biogasanlagen-sind-eine-gefahr-fuer-mensch-klima-und-umwelt
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VII. Windenergieanlagen „Windparks“ „Offshore-Anlagen“ 

 

 
Quelle: https://www.hessenschau.de/politik/bis-zu-240-meter-hoch---18-windraeder-im-reinhardswald-genehmigt-

v1,windraeder-reinhardswald-100.html  
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Neben Störungen der Atmosphäre durch Luftschichten-Verwirbelung, 
Vogelsterben und Flächenverbrauch - Fundamente und notwendige 
Infrastruktur: 
 
Windenergieanlagen und Infraschall: Der Schall, den man nicht hört 

Infraschall erreicht das Innenohr, raubt kardialen Myozyten ihre Kraft und schlägt sich 
im Gehirnscan nieder. Nicht nur Windanlagen erzeugen Infraschall, sind aber eine 
höchst umstrittene Quelle dafür. Offenbar gerät das Phänomen auch deswegen 
aktuell in den Fokus der Wissenschaft. 

Windparks erzeugen Infraschall – Meeresrauschen auch. Dennoch bringen nicht 
Küstenbewohner ihn als „Bumerang der Energiewende“ in Misskredit, sondern die 
Nachbarn von Windenergieanlagen (1). Obwohl es zahlreiche andere Quellen von 
niedrigfrequentem Schall gibt (siehe Kasten), geriet der Infraschall in den Fokus der 
Forschung, seit man sich mit den Gesundheitsrisiken der Windenergieanlagen 
(WEA) intensiver befasst. In einem aktuellen Review der Fachzeitschrift „Trends in 
Hearing“ sehen Wissenschaftler um Dr. Simon Carlile von der Universität in Sidney 
und dem Starking Hörzentrum in Berkeley/Kalifornien viele Argumente für 
somatische Effekte von Infraschall. Sie fordern dringend mehr Studien, um genauere 
Aussagen über Nebenwirkungen und mögliche Gesundheitsrisiken treffen zu können 
(2). Maren Schenk 
Literatur im Internet: 
www.aerzteblatt.de/lit0619 oder über QR-Code. 

Quelle: https://www.aerzteblatt.de/archiv/205246/Windenergieanlagen-und-Infraschall-Der-
Schall-den-man-nicht-hoert  
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VIII. Massentierhaltung 
 

 

 
Quelle: https://www.ernaehrungs-umschau.de/news/14-01-2016-mehr-fleisch-von-immer-
groesseren-betrieben/  
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IX. Monokultur 

 
Quelle: https://www.nachhaltigleben.ch/food/monokultur-wie-eine-landwirtschaftsform-der-

umwelt-schadet-2761  
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Quelle: https://www.svz.de/deutschland-welt/mecklenburg-vorpommern/artikel/bei-
agrarmillionaeren-in-mv-klingeln-die-kassen-44785276  
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X. Vergiftung des Wassers und der Böden 
 

 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto


Monsanto, mit Gift und Genen 

Monsanto, mit Gift und Genen (Originaltitel: Le monde selon Monsanto) ist ein 
Dokumentarfilm aus dem Jahr 2008 von Marie-Monique Robin. Der Film beleuchtet die 
Produkte und Geschäftspraktiken des Monsanto-Konzerns.  

Filminhalt 

Eine notwendige Untersuchung 

Das 1901 in St. Louis gegründete Unternehmen zählte ursprünglich zu den größten 
Chemieunternehmen des 20. Jahrhunderts, erst später kamen Produkte für den 
landwirtschaftlichen Bereich dazu. Heute ist das Unternehmen Weltmarktführer im Bereich 
der Biotechnologie, von dem rund 90 Prozent der auf der Erde angebauten gentechnisch 
veränderten Organismen (abgekürzt: GVO) stammen, auf die Monsanto ein Patent besitzt 
(darunter Soja, Raps, Mais und Baumwolle). Die meisten Produkte (wie etwa Roundup Ready 
Soja) wurden gentechnisch verändert, um gegen den Einsatz des eigenen 
Unkrautvernichtungsmittels Roundup resistent zu sein, welches als Vorzeigeprodukt der 
Firma gilt und das seit 30 Jahren meistverkaufte Unkrautvernichtungsmittel der Welt ist. 
Monsanto gilt aufgrund seiner Geschäftspraktiken und auch Produkten wie Agent Orange, 
Aspartam, dem Rinder-Wachstumshormon und PCB zu den umstrittensten Unternehmen des 
modernen Industriezeitalters.  

PCB: Das Verbrechen in Schlips und Kragen 

Polychlorierte Biphenyle (PCB) waren fast 50 Jahre lang das Aushängeschild des 
Unternehmens, bis sie zu Beginn der 1980er Jahre verboten wurden. Von Monsanto wurden 
sie in den USA unter dem Markennamen Aroclor, in Frankreich unter Pyralene und in 
Deutschland unter Clophen vermarktet.  

In Anniston wurde jahrzehntelang eine PCB-Verseuchung der Umgebung durch das 
Monsanto-Werk verschwiegen. Monsanto war bereits früh über die gesundheitlichen 
Auswirkungen von PCB informiert. Dokumente belegen, dass Monsanto aufgrund interner 
Untersuchungen bereits im Jahr 1937 von der Toxizität von PCB wusste. 1961 wurde nach 
einem Unfall in einer Fabrik, die PCB verwendet, festgestellt, dass die dortigen Arbeiter 
Symptome einer Hepatitis-Erkrankung zeigten. Als 1966 Wissenschaftler im Kanal von Snow 
Creek Fische aussetzten, waren diese bereits nach dreieinhalb Minuten tot. Ein interner Brief 
von Monsanto an seine Verkaufsleiter aus dem Jahr 1970 stellte in Bezug auf PCB klar, dass 
man sich die lukrativen Geschäfte durch die bekannten gesundheitlichen Gefahren nicht 
verderben lassen wolle und weiter daran festhalten würde.  

David O. Carpenter von der University at Albany erklärt, dass PCB anfangs nur an einigen 
Standorten von Monsanto freigesetzt wurde und die Verseuchung somit anfangs nur ein 
lokales Problem darstellte. Über die Jahrzehnte ist PCB inzwischen jedoch zu einem 
weltweiten Problem geworden. Aufgrund der Fettlöslichkeit wird PCB bereits durch 
Hautkontakt vom Körper aufgenommen, zudem reichert es sich im Fettgewebe an, wodurch 
die Konzentration zum Ende der Nahrungskette (an der sich der Mensch befindet) immer 
weiter ansteigt. Selbst in den entlegensten Orten der Arktis konnte man PCB in Säugetieren 
und Fischen nachweisen.  



2001 wurde Monsanto von 20.000 betroffenen Einwohnern von Anniston verklagt und 
daraufhin gerichtlich verurteilt, 700 Millionen US-Dollar Schadensersatz an die Opfer zu 
zahlen und den Ort von PCB zu dekontaminieren.  

Roundup: Eine umfassende Vergiftungsaktion 

1974 brachte Monsanto Roundup auf den Markt, ein Totalherbizid (nichtselektives 
Unkrautvernichtungsmittel), dessen Hauptbestandteil das Pflanzengift Glyphosat ist. 
Monsanto bewarb das Produkt offensiv als „biologisch abbaubar“ und „umwelt- und 
bodenfreundlich“, was sich jedoch als Falschaussage herausstellte. Monsanto wurde daraufhin 
wegen irreführender Werbung zweimal verurteilt: 1996 in den USA und 2007 in Frankreich. 
Die lt. Richterspruch „trügerischen Werbebotschaften“ mussten daraufhin von der 
Verpackung entfernt werden.  

Wissenschaftliche Studien bewerten Roundup inzwischen als gesundheitsschädlich. Robert 
Bellé vom staatlichen französischen Forschungsinstitut für wissenschaftliche Forschung 
CNRS konnte beispielsweise nachweisen, dass Roundup schon bei sehr geringen Dosierungen 
Funktionsstörungen bei der Zellteilung hervorruft, was langfristig auch Krebs auslösen kann. 
Als der Wissenschaftler die Öffentlichkeit über die Schädlichkeit von Roundup informieren 
wollte, wurde er von seinen Vorgesetzten dazu gedrängt, dies zu unterlassen, um GVOs in der 
Bevölkerung nicht in Verruf zu bringen.  

GVO: Eine Reglementierung nach Maß 

Roundup Ready Soja war 1996 die erste gentechnisch veränderte Nutzpflanze, welche in den 
USA zugelassen wurde. Sie enthält ein Gen, das von einem Bakterium stammt 
(Wissenschaftler äußern sich in diesem Zusammenhang auch besorgt über die Verletzung der 
Artenschranke) und die Pflanze gegen das Monsanto-Produkt Roundup resistent macht. Das 
Totalherbizid wird nun nicht selektiv angewendet, sondern großflächig auf das gesamte Feld 
gespritzt und tötet dort, mit Ausnahme des resistenten Roundup Ready Soja, alles ab.  

Die US-amerikanischen Sojaproduzenten - die in der von Monsanto maßgeblich kontrollierten 
American Soybean Association (ASA) zusammengeschlossen sind - sind praktisch vollständig 
auf Roundup Ready Soja umgestiegen.  

Die von der zuständigen US-Behörde FDA am 29. Mai 1992 veröffentlichte Regelung „Aus 
neuen Pflanzen abgeleitete Nahrungsmittel“[1] stellt gentechnisch veränderte Organismen auf 
die gleiche Stufe wie durch natürliche Kreuzung entstandene und fordert aus diesem Grund 
keinerlei Kontrolle oder Überprüfung der Organismen. Die Verantwortlichen räumen im 
Interview ein, dass diese Entscheidung nicht auf wissenschaftlichen Prüfungen und 
Erkenntnissen beruhte, sondern eine politische Entscheidung war, hinter der wirtschaftliche 
Interessen standen.  

Es wurde ausschl. das Prinzip der substanziellen Äquivalenz zugrunde gelegt und davon 
ausgegangen, dass gentechnisch veränderte Pflanzen sich nicht von natürlichen Pflanzen 
unterscheiden würden. Das Prinzip wurde ausgehend von den USA praktisch weltweit 
übernommen. Dieses Prinzip der substanziellen Äquivalenz ist heutzutage die Ursache dafür, 
dass GVOs „allgemein als sicher anerkannt“ werden (Generally Recognized As Safe, 
abgekürzt GRAS). Anders als bei jedem Lebensmittelzusatz müssen Firmen bei GVOs somit 
nicht nachweisen, dass der gentechnisch veränderte Organismus keine Nebenwirkungen 
hervorruft oder gesundheitsschädlich ist.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto,_mit_Gift_und_Genen#cite_note-fda-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Generally_Recognized_As_Safe


Die Affäre des Rinder-Wachstumshormons 

Seit 1994 wird von Monsanto ein rekombiniertes Rinder-Wachstumshormon (recombinant 
Bovine Growth Hormone, kurz rBGH) unter dem Markennamen Posilac vermarktet. Das 
transgene Hormon wird Kühen injiziert, um ihre Milchproduktion zu steigern.  

1985 reichte Monsanto bei der FDA erste Unterlagen ein, um für Posilac eine Zulassung zu 
erreichen. Als der damals bei der FDA zuständige Veterinär Richard Burroughs die 
Unterlagen als ungenügend einstufte und weitere Prüfungen anforderte, wurde ihm 
schrittweise der Fall entzogen und er schließlich von der FDA entlassen. Vor Gericht erwirkte 
Burroughs, dass die Behörde ihn wieder einstellen musste. In einem Interview erklärte er, 
dass Funktionäre der Behörde Daten für Monsanto auch beseitigt und manipuliert hätten.  

Untersuchungen ergaben, dass mit Posilac behandelte Milchkühe häufiger an Mastitis 
erkrankten, wodurch auch Eiter in die Milch gelangte und den Kühen regelmäßig Antibiotika 
verabreicht werden mussten. Die Kühe litten auch an vergrößerten Eierstöcken und bekamen 
zudem Probleme bei der Fortpflanzung. Ihre Milch weist einen deutlich erhöhten Gehalt am 
insulinähnlichen epidermalen Wachstumsfaktor EGF1 auf. Wissenschaftliche Studien 
brachten einen erhöhten EGF1-Gehalt in Verbindung mit Brustkrebs, Darmkrebs und 
Prostatakrebs.  

Im benachbarten Kanada brachten drei Mitarbeiter der Gesundheitsbehörde Health Canada 
(Margaret Haydon, Shiv Chopra und Gerard Lambert) die Praktiken von Monsanto ans 
Tageslicht und bezeugten Bestechungsversuche der Firma in Millionenhöhe sowie Druck von 
Behördenvorgesetzten, um Monsanto-Produkte ohne ausreichende Prüfung im 
Schnellverfahren zuzulassen.  

Die Wissenschaftler an der Kandare 

In Großbritannien führte der Biochemiker Árpád Pusztai vom Rowett Research Institute 
zusammen mit 30 Forschern im Auftrag des Landwirtschaftsministeriums eine zweijährige 
Studie an gentechnisch veränderten Kartoffeln durch, um die landesweite Einführung von 
GVOs vorzubereiten. Die 1998 veröffentlichte Studie erklärte entgegen den Erwartungen des 
Ministeriums GVOs jedoch ausdrücklich nicht für unbedenklich.  

Die mit dem Gen eines Schneeglöckchens veränderte Kartoffel produzierte ein Lektin, dass 
die Pflanze resistent gegen Blattläuse machte. Es zeigte sich, dass das Lektin, welches sich im 
natürlichen Zustand als völlig harmlos und nicht gesundheitsschädlich erwies, nach der 
Genmanipulation Wucherungen im Darm verursachte und überraschenderweise auch das 
Immunsystem stimulierte, das die genmanipulierten Kartoffeln nicht als für den Körper 
nützliche Nahrung einschätzte, sondern als fremdartige Schädlinge bewertete und den Körper 
darauf vorbereitete, sich gegen diese Substanzen zu wehren. Am 10. August 1998 gab Pusztai 
(mit Einverständnis seiner Direktion) der BBC ein Interview, in welchem er seine Ergebnisse 
darstellte. Am Tag darauf wurde Pusztai entlassen und sein Forscherteam aufgelöst.  

In den USA sind zehn Jahre nach der Markteinführung bereits 90 Prozent der angebauten 
Sojapflanzen Produkte der Marke Roundup Ready Soja, und 70 Prozent aller Nahrungsmittel 
enthalten gentechnisch veränderte Produkte. Eine Kennzeichnung, ob Nahrungsmittel GVOs 
enthalten, ist in den USA nicht nur nicht vorgesehen, sondern sogar gesetzlich verboten.  

Dioxin: Fälschung von Studien zur Gefährlichkeit 

https://de.wikipedia.org/wiki/Eierst%C3%B6cke


1994 hat die US-Umweltbehörde EPA offiziell festgestellt, dass Monsanto wissenschaftliche 
Studien über die krebserregende Wirkung von Dioxin verfälscht und manipuliert hatte.  

1949 kam es im Monsanto-Werk in Nitro, in dem das Unkrautvernichtungsmittel 2,4,5-T 
hergestellt wurde, zu einer Explosion. 228 Mitarbeiter erkranken daraufhin an Chlorakne, 
verursacht durch Dioxin, welches im Unkrautvernichtungsmittel enthalten ist. 2,4,5-T war 
Hauptbestandteil des im Vietnamkrieg eingesetzten Entlaubungsmittels Agent Orange. In den 
1960er Jahren versprühte die US-Army in Vietnam etwa 40 Millionen Liter Agent Orange, 
was etwa 400 kg purem Dioxin entspricht. Neben 3 Millionen durch Dioxin vergifteten 
Einheimischen waren auch tausende US-Soldaten unter den Opfern. Monsanto entzog sich der 
Verantwortung und manipulierte Studien, die daraufhin zu dem Ergebnis kamen, dass Dioxin 
nicht krebserregend sei. Dies hatte zur Folge, dass US-Behörden erkrankten Kriegsveteranen 
Entschädigungszahlungen verweigerten. Eine Überprüfung der von Monsanto finanzierten 
Studien durch Unabhängige fand nicht statt.  

Patente auf Leben 

Landwirte, die gentechnisch verändertes Saatgut kaufen wollen, können dies nicht anonym 
und unbürokratisch wie bei gewöhnlichem Saatgut, sondern müssen einen „Technologie-
Nutzungsvertrag“ des Herstellers unterzeichnen. Monsanto hat sich sein Saatgut patentieren 
lassen und verbietet aufgrund der Patente den Landwirten, ihre aus dem bereits bezahlten 
Saatgut später geerntete Saat wiederzuverwenden. Stattdessen müssen sie jedes Jahr aufs 
Neue Monsantos „Einwegsaatgut“ kaufen. Bei rund eintausend Landwirten, die laut 
Monsanto einen Teil ihrer Ernte für den Neuanbau verwendet haben sollen, strengte 
Monsanto auch Gerichtsprozesse an, die in einigen Fällen zum Konkurs der Landwirte 
führten. Landwirte beklagen zudem die Methoden des Konzerns, Detektive und eine private 
„Gen-Polizei“ zu beschäftigen, welche unrechtmäßig auf Privatgrund eindringen würden und 
Unbeteiligte dazu ermuntern, Nachbarn zu denunzieren.  

Zwischen 1995 und 2005 hat Monsanto rund 50 Saatgutfirmen auf der ganzen Welt 
aufgekauft und ist weiterhin dabei, den weltweiten Markt für Saatgut zu kontrollieren.  

Indien: Das Selbstmord-Saatgut 

In Indien kaufte Monsanto 1999 das größte Saatgut-Unternehmen des Landes auf. 2001 
erhielt der Konzern die Genehmigung, Bt-Baumwolle unter dem Markennamen Bollgard in 
Indien zu vertreiben. Die Baumwollpflanzen wurden gentechnisch verändert, um ein 
Insektizid anzuwenden, das den Baumwollkapselwurm töten soll. Es zeigte sich, dass die 
gentechnisch veränderte Baumwolle überraschenderweise anfällig für eine Pilzkrankheit war, 
welche bei herkömmlichen Kulturen bislang kein Problem dargestellt hatte. Die Behauptung 
Monsantos, Bt-Baumwolle benötige kein zusätzliches Pflanzenschutzmittel und sei auch für 
Kleinbauern geeignet, bezeichnete ein Wissenschaftler als Lüge. Monsanto gelang es, in 
kurzer Zeit praktisch den gesamten Markt des Landes für Baumwoll-Saatgut zu kontrollieren, 
sodass selbst Bauern, die eigentlich kein gentechnisch verändertes Saatgut kaufen wollten, 
keine Alternative mehr hatten, da kein anderes Saatgut mehr am Markt erhältlich war.  

Monsantos transgenes Saatgut ist für die Bauern etwa vier bis sechsmal so teuer wie ihr 
bislang verwendetes. Viele Bauern sind deshalb gezwungen, erstmals in ihrem Leben einen 
Kredit für den Saatgut-Kauf aufzunehmen. Damit steigt auch im Gegensatz zum bislang 
überschaubaren Geldeinsatz das Risiko der Bauern: Fällt die Ernte einmal schlecht aus oder 
kommt es in einer Saison zu einem Totalausfall, können die laufenden Kredite nicht mehr 

https://de.wikipedia.org/wiki/Polychlorierte_Dibenzodioxine_und_Dibenzofurane


bedient werden, was für den Bauern das Ende der eigenständigen Existenz und den Konkurs 
bedeutet. Dies alles führte zu einem dramatischen Anstieg der Suizide in Indien. Die indische 
Regierung zählte mehr als 100.000 Selbstmorde unter den Bauern.  

Die zweite grüne Revolution 

Die indische Physikerin Vandana Shiva machte auf diese Missstände mit ihrem Buch Seeds of 
Suicide aufmerksam. Sie bezeichnete die durch Patente geschützten GVOs in Indien als 
„zweite grüne Revolution“, die sie scharf kritisiert. Sobald Konzerne Saatgut zu ihrem 
Eigentum machen und dafür Lizenzgebühren kassieren können, kontrollieren sie faktisch auch 
die Lebensmittel. Die erste Revolution war in den 1960er Jahren, als die industrielle 
Landwirtschaft in Indien eingeführt wurde, um den Bauern dadurch mehr Chemikalien 
verkaufen zu können.  

Mexiko: Der Missbrauch an der Artenvielfalt 

In Mexiko stellte Ignacio Chapela von der University of California (Berkeley) fest, dass DNA 
von genetisch veränderten Pflanzen in wilde Maispopulationen überging und es so zu einer 
transgenen Verunreinigung der Pflanzen kam, was Monsanto bis dahin als unmöglich 
bezeichnete. Chapelas Untersuchungen wurden in der Fachzeitschrift Nature veröffentlicht. 
Bereits im Vorfeld der Veröffentlichung kam es zu einer bislang nicht dagewesenen 
Hexenjagd gegen den Wissenschaftler. So wurden beispielsweise Briefe an die Redakteure 
der Zeitschrift und E-Mails an tausende Wissenschaftskollegen in aller Welt verschickt, in 
denen Chapela verleumdet wurde, um seiner Reputation zu schaden und damit seine für 
Monsanto unangenehmen Forschungsergebnisse als unseriös darzustellen. Die Absender der 
E-Mails gaben sich als angebliche Wissenschaftler mit den Namen Andura Smetacek und 
Mary Murphy aus. Bei einer Analyse der IP-Adresse von Smetacek[2] stellte sich heraus, dass 
der Monsanto-Konzern hinter der Kampagne steckte, und Murphy konnte zur PR-Agentur 
The Bivings Group zurückverfolgt werden, die im Auftrag von Monsanto tätig war. Das 
Beispiel gilt als Beleg, dass Monsanto auch nicht davor zurückschrecken würde, Kritiker mit 
allen Mitteln zu diffamieren und anonyme Schmutzkampagnen im Internet loszutreten.  

Paraguay: Die „Vereinigte Sojarepublik“ 

In Paraguay besitzen 2 Prozent der Bevölkerung 70 Prozent der landwirtschaftlichen Flächen, 
und drei Viertel der Sojaproduzenten kommen aus dem Ausland. Die Erträge bleiben nicht im 
Land, sondern werden exportiert, bevorzugt nach Europa, um an Masttiere für die 
Fleischproduktion verfüttert zu werden. Die Anbauflächen mit transgenem Roundup Ready 
Soja stellen reine Monokulturen dar, die aufgrund des eingesetzten Totalherbizids jedes 
andere pflanzliche Leben vernichten. Dies ist mit der traditionellen Art des Anbaus der 
Kleinbauern in Paraguay nicht mehr vereinbar und treibt so viele in die Slums der Städte. Die 
großen Sojaproduzenten setzen Roundup meist unkontrolliert und großflächig ein, teilweise 
wird es von Flugzeugen versprüht. Ein Kleinbauer beklagt den Tod von 60 Tieren, die durch 
den Roundup-Einsatz vergiftet wurden.  

Transgenes Saatgut war in Paraguay ursprünglich nicht zugelassen, wurde jedoch in sehr 
großen Mengen illegal ins Land gebracht. Da das illegale Saatgut nicht gekennzeichnet war, 
viele Länder aber eine Kennzeichnung von transgenem Soja für den Import zwingend 
vorschreiben, wurde die Regierung durch das illegal eingeführte Saatgut gezwungen, 
transgenes Saatgut schließlich offiziell zuzulassen. Da Monsanto der größte Nutznießer des 
ins Land verbrachten transgenen Saatguts war, wurde vermutet, dass Monsanto Drahtzieher 

https://de.wikipedia.org/wiki/Transgen
https://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto,_mit_Gift_und_Genen#cite_note-2


der Aktion war oder diese über Mittelsmänner ins Rollen brachte, um die Regierung 
schließlich zur Zulassung ihres Produkts zu zwingen.  

Epilog 
Alle Anfragen der Regisseurin um Interviews und die Bitte um eine Stellungnahme zum Film 
wurden von Monsanto abgelehnt. 
 
Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto,_mit_Gift_und_Genen  

 

 
Quelle: https://bestestrinkwasser.de/trinkwasser/deutschland-in-1500-orten-
jahrhundertgift-pfas-nachweisbar/  

https://de.wikipedia.org/wiki/Monsanto,_mit_Gift_und_Genen
https://bestestrinkwasser.de/trinkwasser/deutschland-in-1500-orten-jahrhundertgift-pfas-nachweisbar/
https://bestestrinkwasser.de/trinkwasser/deutschland-in-1500-orten-jahrhundertgift-pfas-nachweisbar/


 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



XI. Mobilfunk 5G- 6G 
 
 

 
 

 



 
 
5G-Mobilfunk – Gefahr für unsere Gesundheit http://franns.de/?p=11634  
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XII. Manipulation des Wetters - Wetterwaffen 
 

 

 
 

 

 



 
 

 
 

 

 



Co2 Vernichtung = Keine Pflanzen = Sauerstoff = Erstickungstod  

 
 

 



 
 

 
 

 

 



Ergebnis Artensterben „Erst stirbt die Biene dann der Mensch!“ 

 
 

 



 

 



 

 
 

 

 

 



 
 

 
 



 
 

 
 

 

 

 

 



 
Quelle: https://www.merkur.de/politik/miete-wohnen-mietenwahnsinn-indexmiete-staffelmiete-wohnungsmarkt-zr-92047535.html  

 
https://www.kirche-und-leben.de/artikel/die-wohnungsnot-verschaerft-sich-das-beispiel-ahlen 

https://www.merkur.de/politik/miete-wohnen-mietenwahnsinn-indexmiete-staffelmiete-wohnungsmarkt-zr-92047535.html
https://www.kirche-und-leben.de/artikel/die-wohnungsnot-verschaerft-sich-das-beispiel-ahlen


 
Quelle: https://www.notesofberlin.com/mietenwahnsinn-in-berlin/  
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XIII. Bau-Offensive_2022 bis 2025 - 
Versteinerung eines ewigen tausendjährigen Reiches 2.0 ? 

 

 
 
 
 



 
 
 
 



 

 

 

 



 

 

Quelle: https://www.tagesspiegel.de/berlin/ein-berliner-quartier-wachst-heran-1300-wohnungen-neben-
stadtautobahn-und-s-bahntrasse-482199.html  

https://www.tagesspiegel.de/berlin/ein-berliner-quartier-wachst-heran-1300-wohnungen-neben-stadtautobahn-und-s-bahntrasse-482199.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/ein-berliner-quartier-wachst-heran-1300-wohnungen-neben-stadtautobahn-und-s-bahntrasse-482199.html


 

 

 

Quelle: https://www.verkehrsrundschau.de/nachrichten/transport-logistik/europaeisches-autobahnnetz-waechst-2990251 

https://www.verkehrsrundschau.de/nachrichten/transport-logistik/europaeisches-autobahnnetz-waechst-2990251


Quelle: 
https://www.sueddeutsche.de/muenchen/erding/strassenbau-staatliches-bauamt-krise-ausschreibungen-

fachkraeftemangel-1.5660024  
 

#  

Quelle: https://www.verkehrsrundschau.de/nachrichten/transport-logistik/europaeisches-autobahnnetz-waechst-
2990251  
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Quelle: https://www.firmenauto.de/verkehrsprognose-der-bundesregierung-noch-mehr-lkw-auf-den-autobahnen-10492477.html  

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/gigaliner-der-praxistest-mit-lang-lkw-laeuft-muehsam-11668849.html 
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https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/gigaliner-der-praxistest-mit-lang-lkw-laeuft-muehsam-11668849.html


Erweiterung Gewerbewüsten in/ um Wittenburg/ Mecklenburg 2023 

 

Gewerbegebiet Wittenburg MV https://www.ebay-kleinanzeigen.de/s-anzeige/gewerbegrundstueck-in-wittenburg/2373669301-
277-265 
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Alpincenter Wittenburg: http://www.skihallen-deutschland.de/wittenburg.html 

 
Quelle: https://www.svz.de/lokales/wittenburg-stralendorf/artikel/neues-gewerbegebiet-umweltausgleich-koennte-viel-geld-kosten-21017630  
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Quelle: https://www.abendblatt.de/wirtschaft/article236422135/hamburg-shopping-factory-outlet-center-

wittenburg-village.html 
 
 

 
Quelle: https://www.24hamburg.de/verbraucher/bei-hamburg-weiteres-grosses-outlet-center-kommt-in-die-naehe-

91791880.html 
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https://www.iz.de/projekte/news/-deutsche-logistik-holding-realisiert-logistikcampus-bei-schwerin-2000011996?crefresh=1 
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Quelle: https://www.svz.de/lokales/schwerin/artikel/schwerin-haelt-an-plaenen-fuer-radsportzentrum-
fest-44793549  
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Quelle: https://www.facebook.com/dlhrealestate/?locale=de_DE  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.facebook.com/dlhrealestate/?locale=de_DE


 

 
Quelle: https://www.wemag.com/aktuelles-presse/blog/glasfaser-ausbau-echtes-

breitband-internet-fuer-alle  
 

 
Hinweis: https://www.galileo.tv/life/stau-umfahren-oder-lieber-aussitzen-tipps/  

https://www.wemag.com/aktuelles-presse/blog/glasfaser-ausbau-echtes-breitband-internet-fuer-alle
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Quelle: https://www.tz.de/muenchen/stadt/muenchen-neue-karte-zeigt-alle-aktuellen-baustellen-92195009.html 

 

Quelle: https://www.bz-berlin.de/archiv-artikel/alle-53-meter-eine-baustelle-in-berlin  

https://www.bz-berlin.de/archiv-artikel/alle-53-meter-eine-baustelle-in-berlin


XIV. Vernichtungsprogramm Verstädterung („Urbanisierung“) 
 
 

 
 

Quelle https://www.infineon.com/cms/de/discoveries/urbanisierung/ 
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Quelle: https://www.welt.de/wirtschaft/article146066014/Deutschland-wird-zu-einer-einzigen-grossen-Stadt.html 

Quelle: https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/laendliche-raeume-343/312690/doerfer-und-kleinstaedte-im-wandel/  
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Quelle: https://www.infineon.com/cms/de/discoveries/urbanisierung/  
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Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Fl%C3%A4chenversiegelung#/media/Datei:1_I%C3%96R-

Monitor_Bodenversiegelungsgrad_2012_Raster_1000_m_.png   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fl%C3%A4chenversiegelung#/media/Datei:1_I%C3%96R-Monitor_Bodenversiegelungsgrad_2012_Raster_1000_m_.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Fl%C3%A4chenversiegelung#/media/Datei:1_I%C3%96R-Monitor_Bodenversiegelungsgrad_2012_Raster_1000_m_.png


XV. Hemmungslose Zerstörung der deutschen Kunst- und 
Kulturgüter - Beispiel Gutshäuser und Gutsschlösser in 

Mecklenburg und Pommern 
 

 
Quelle: https://www.ostsee-zeitung.de/mecklenburg-vorpommern/gutshaus-grammow-der-abriss-ist-eine-schande-FNGJDNL7ZP74EWY4HY7SA6JMTM.html  

 

 
Quelle: https://ag-gutsanlagen.jimdo.com/gutsanlagen/danneborth/  
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XVI. Spekulanten, wohin das Auge blickt… 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 

 
 



 
 

 
Quelle: https://www.welt.de/kultur/article2885398/Noch-eine-Stadt-wird-den-Einkaufszentren-geopfert.html  

 

 
Quelle: https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/vonovia-128.html  
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Person links „Bürgermeister Stadt und Amt Wittenburg“ Christian Greger - Quelle: 

https://www.lebensmittelverarbeitung-online.de/branchennews/dr-oetker-baut-standort-wittenburg-aus 
 

 

https://www.lebensmittelverarbeitung-online.de/branchennews/dr-oetker-baut-standort-wittenburg-aus


 

 



XVII. Aktuelle Beispiele von Korruption und 
Vetternwirtschaft (?) 

 
https://www.nordkurier.de/politik/so-steuert-der-habeck-clan-die-deutsche-energie-und-verkehrspolitik-1571131  
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Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=sNM6aK0DjYo  

 
https://www.ksta.de/wirtschaft/keine-ermittlungen-gegen-scholz-und-tschentscher-in-cum-ex-skandal-381267  
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ALLES nur noch primitiv-gewinnorientierte Firmen-Stiftungen und 
Vereine? 
 
Lawrow: Viele westliche private Militärfirmen sind seit Jahren an 
den Grenzen Russlands tätig 
27.04.2023  21:35 Uhr  

 
Archivbild: Der russische Außenminister Sergei Lawrow Pressedienst des russischen 
Außenministeriums / Sputnik 

Viele westliche private Militärfirmen operieren seit Jahren an den Grenzen 
Russlands, auch in der Ukraine, so der russische Außenminister Sergei Lawrow. Auf 
einer Pressekonferenz sagte er: 
"Wenn Sie über dieses Thema besorgt sind, schauen Sie sich im Internet die 
Zahl der privaten Militärfirmen an, die es in den Vereinigten Staaten, in 
Großbritannien, in Frankreich gibt - Dutzende von ihnen - von denen viele seit 
Jahren direkt an unseren Grenzen operieren - auch in der Ukraine - was 
ebenfalls erhebliche Fragen aufwirft."  
Quelle:  https://de.rt.com/international/131481-liveticker-ukraine-krieg/ 

 

https://www.youtube.com/watch?v=ONGEnXNrWiI
https://de.rt.com/international/131481-liveticker-ukraine-krieg/
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